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Hinweise zur Abfassung eines Richteranwärterberichtes für eine Gebrauchsprüfung
Die vorstehende Empfehlung für die Abfassung eines Richteranwärterberichtes ist keine vom JGHV vorgeschriebene Form, sondern ein Vorschlag und der Versuch, den Blick auf die wesentlichen Dinge zu lenken, die bei der Beurteilung eines Hundes auf einer Prüfung wichtig sind. Der Vorschlag erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Richteranwärterbericht über die Gebrauchsprüfung des Vereins für Jagdteckel e.V. (3304)
der Landesarbeitsgruppe/ der Arbeitsgruppe:

am/ in:

	Name des Anwärters/der Anwärterin:


	

	vollständige Adresse/ Tel.:


	

	Richteranwärternummer:


	


Allgemeines zur Prüfung
	Prüfungsleiter


	

	Anzahl der gemeldeten Hunde/ 

Anzahl der Gruppen
	

	Wetter


	

	Wildvorkommen


	

	Richterobmann, Name und Ri-Nr.


	

	Mitrichter, Namen und Ri-Nr.


	


Liste der geführten Hunde
	Nr.
	Zuchtbuchnummer

Wurfdatum


	Name des Hundes


	Name des/ der Hundeführer/in


	bisherige

Leistungen



	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	5
	
	
	
	

	6
	
	
	
	


Prüfung des Hundes mit der Nr.
Prüfung der Schweißarbeit
Zu bewerten ist die Zusammenarbeit von Führer und Hund. Ausschlaggebend sind: die Arbeitsweise des Hundes, Fährtenwille, Ruhe, Sicherheit, Selbständigkeit, die Art und Weise, wie sich der Hund beim Verlust der Fährte durch Bogenschlagen, durch Vor- und Zurückgreifen selbst zu helfen weiß, ob er sich beim Abkommen auf eine Verleitung selbst verbessert oder zurückgenommen werden muss. 
Prüfung des Fachs „Stöbern“
Nimmt der Hund das zu durchstöbernde Gebiet selbstständig an? Sucht der Hund die Dickung oder das Gehölz weiträumig, zügig und systematisch ab? Ist der Wille, Wild zu finden erkennbar? Sofern er Wild findet, folgt er diesem mit Spur- oder Fährtenlaut? Muss der Hund erneut oder wiederholt geschickt werden? Kehrt er selbstständig in das Treiben zurück?
Prüfung des Fachs „Verhalten am Raubwild“
Findet der Hund innerhalb von 1-2 min? Arbeitet der Hund danach 5 min passioniert? Verlässt er den Bau und muss zum Einschliefen aufgefordert werden? Wird der Fuchs intensiv bedrängt?
Prüfung des Gehorsams 
Leinenführigkeit 
Der Teckel soll hierbei seinen Führer beobachten und auf jeden Richtungswechsel oder Halt des Führers reagieren.
Verhalten auf dem Stand 
Der Teckel muss sich während des Standtreibens und der Schussabgabe bei seinem Führer ruhig verhalten und darf sich nicht von seinem Platz entfernen. 
Ablegen
Der Teckel soll während der gesamten Arbeitszeit ruhig und ohne Lautäußerung liegen und den Platz nicht verlassen.









